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Zukunfts-Check Dorf – Arbeitshilfe Bestandsaufnahmebögen HINWEIS:
Sämtliche abgefragten Themen und Inhalte der 
Bestandsaufnahmebögen sind nicht verbindlich 
auszufüllen, sondern dienen Ihnen als Hilfe bzw. 
Übersicht zur Durchführung der Bestandsaufnahme. 

Ergänzende Aspekte, die nicht in den Bestandsauf-
nahmebögen abgebildet sind, können natürlich ebenfalls 
in die Bestandsaufnahme mit einfließen.
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Bogen 1: Strukturdaten
Die rot umrandeten 
Flächen sind von der 

Gemeinde 
auszufüllen

Die restlichen Informationen 
werden vorab von der Kreisver-

waltung eingetragen.
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Bogen 2: Grundversorgung / Gewerbe

Die Erreichbarkeit/Entfernung zur 
nächstgelegenen Grundversorgungsmöglichkeit 
nur dann ausfüllen, wenn im Ort keine adäquate 

Einrichtung vorhanden ist.

Hierfür wäre eine Einschätzung der Eigentümer 
nötig. Wenn keine Angaben möglich sind oder 

keine Angaben von Seiten der Eigentümer 
getroffen werden wollen, müssen die 

entsprechenden Felder auch nicht zwingend 
ausgefüllt werden.

Bewertung des Bedarfes
= Grundlage zur Entwicklung von 

Maßnahmen 
(bei den nachfolgenden Folien 

gleiche Vorgehensweise)

Angaben darüber, wie 
viele der entsprechen-

den Einrichtungen in der 
Ortsgemeinde selber 

vorhanden sind.
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Die Erreichbarkeit/Entfernung zur 
nächstgelegenen Gastronomie / 

Beherbergung / Freizeiteinrichtung / 
Sehenswürdigkeit nur dann ausfüllen, 

wenn im Ort keine adäquate Einrichtung 
vorhanden ist.

Hier können weitere 
Einrichtungen ergän-

zend eingetragen 
werden.

Angaben darüber, wo sich die in 
der Gemeinde vorhandenen 

Einrichtungen befinden.

Bewertung des Bedarfes
= Grundlage zur Entwicklung von 

Maßnahmen 
(bei den nachfolgenden Folien 

gleiche Vorgehensweise)

Hierfür wäre eine Einschätzung der Eigentümer 
nötig. Wenn keine Angaben möglich sind oder 

keine Angaben von Seiten der Eigentümer 
getroffen werden wollen, müssen die 

entsprechenden Felder auch nicht zwingend 
ausgefüllt werden.

Bogen 3: Gastronomie / Tourismus / Kultur
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Die Erreichbarkeit/Entfernung zur 
nächstgelegenen sozialen / kulturellen 

Infrastruktur nur dann ausfüllen, wenn im 
Ort keine adäquate Einrichtung 

vorhanden ist.

Bewertung der Beteiligung der 
Bevölkerung an vorhandenen 

Angeboten im Ort. Wie gut 
werden die Angebote 

angenommen?

Bewertung des Bedarfes
= Grundlage zur Entwicklung von 

Maßnahmen 
(bei den nachfolgenden Folien 

gleiche Vorgehensweise)

Angaben darüber, wo sich die in 
der Gemeinde vorhandenen 

Einrichtungen befinden.

Werden entsprechende Angebote in 
mobiler Form im Ort angeboten, z.B. 
mobiler Pflegedienst oder „Essen auf 

Rädern“?

Bogen 4: Soziales / Kultur / Gesundheit

Angaben darüber, ob und wie viele 
der entsprechenden Einrichtungen 

ggf. ihren Sitz in der Gemeinde 
haben.
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Entwicklung der landwirtschaftlichen Betriebe und Flächen online verfügbar 
unter:

http://www.infothek.statistik.rlp.de/MeineHeimat/meineGemeinde.aspx?to
pic=128&id=3537&key=07232&l=2

Zu wählen ist zunächst die entsprechende Verbandsgemeinde und 
anschließend die gewünschte Ortsgemeinde.

Siehe „Grundversorgung / Gewerbe“ & „ Gastronomie / Tourismus / Kultur“

Bogen 5: Landwirtschaft



Zukunfts-Check Dorf – Arbeitshilfe Bestandsaufnahmebögen 

Diese Angaben werden von der 
Kreisverwaltung zur Verfügung 

gestellt.

Bogen 6: Erneuerbare Energien
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Denkmäler werden von der 
Kreisverwaltung im Nachhinein 
eingetragen, sofern sie in der 

Gemeinde nicht bekannt sein sollten.

Da der aufgenommene 
Gebäudebestand von Seiten der 
Kreisverwaltung in ein digitales 

Kataster übertragen wird, ist die 
Nennung der Anzahl ent-

sprechend genutzter Gebäude bei 
der jeweiligen Adresse hilfreich.

Gebäudezustand kann mit Hilfe der 
Hilfsmaterialien „Hilfestellung Gebäude- und 
Flächenkataster“ bewertet werden.  Sollte 

eine eindeutige Bewertung nicht möglich sein, 
kann im Zweifelsfall die positivere Bewertung 

erfolgen. 

Mit Hilfe der „Bewertungs-
matrix Leerstandsrisiko“ 

ermitteln. Grundlage sind das 
Alter der Bewohner und der 

Gebäudezustand.
Sofern das Alter der Bewohner bekannt 

ist.

Allgemeiner Hinweis:
Die Erfassung des Gebäudebestandes kann auch 
ergänzend mit Katasterkarten erfolgen.

Gemeint ist, ob aus-
reichend Freiflächen 
(z.B. Garten, Hofbe-

reich, etc.) vorhanden 
sind, die genutzt wer-
den können. In dicht 
bebauten Bereichen 
fehlen solche Frei-

flächen oftmals.

Freiwillige Angabe, die 
z.B. über einen se-

paraten Fragebogen 
(nicht Bürgerbefra-

gung) abgefragt 
werden kann.

Bogen 7: Gebäude
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Anzahl oder -
wenn möglich-

Gesamtstrecken-
länge angeben

Bewertung nach Augenschein

Name der 
Straße

Kurze Beschreibung der 
Beeinträchtigungen

Bogen 8: Verkehr

Kurze Beschreibung der 
Maßnahmen, die geeignet 

sind, die 
Beeinträchtigungen zu 

beseitigen
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Bewertung von Zustand & 
Gestaltung für die öffentlichen 

Plätze in der Ortsgemeinde

Angaben dienen 
der Bewertung der 

Integration der 
Ortschaft/ Orts-

teile in die 
Landschaft.

Angaben zur 
Gesamtzahl 
der Grün-/

Biotopstruk-
turen inner-

halb der Orts-
gemeinde, 

davon XX im 
Ortskern, etc.. 

Die genaue 
Lage der ein-
zelnen Ele-

mente wird in 
9.4. abgefragt

Angaben darüber, wo sich die in der Gemeinde 
vorhandenen Einrichtungen befinden.

Angaben darüber, wie 
viele der entsprechen-

den Einrichtungen in der 
Ortsgemeinde selber 

vorhanden sind.

Bewertung des Bedarfes
= Grundlage zur Entwicklung 

von Maßnahmen 

Bogen 9: Öffentlicher Freiraum und Grünstrukturen

Erreichbarkeit/Entfernung zum 
nächstgelegenen öffentlichen 

Platz nur ausfüllen, wenn im Ort 
keine adäquaten Einrichtungen 

vorhanden sind.
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Hier bitte die genaue Lage der einzelnen Grün-/ 
Biotopstrukturen eintragen. Bei großflächigen 

Biotopen wie z.B. Streuobstwiesen oder längeren 
Baumalleen, die sich über mehrere Parzellen 
erstrecken, ist eine Angabe nicht notwendig. 

Vielmehr geht es um die Verortung von 
Einzelelementen wie markanten Baumgruppen (z.B. 2 

alte Linden bei einer Kapelle) oder markanten 
Einzelbäumen (z.B. alte Kastanie in einem Hofbereich.

Allgemeiner Hinweis:
Die Ergebnisse dieser Bestandsaufnahme werden von 
Seiten der Kreisverwaltung in eine Karte übertragen, 
sodass der Ortsgemeinde neben dem Gebäudekataster 
auch ein Biotop- und Grünkataster vorliegt.

Die Bewertung des Zustandes der Grün- und 
Biotopstrukturen ist nicht zwingend erforderlich, 

kann der Ortsgemeinde jedoch als hilfreiche 
Grundlage dienen, um mögliche Handlungsbedarfe 

im Bereich Grün- und Biotoppflege frühzeitig zu 
erkennen.

Bogen 9.4: Lage ortsbildprägender Grün- und Biotopstrukturen
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WegekreuzX X 1. Beschreibung des 
Objektes, z.B. auch 

Kräutergarten, Gedenk-
baum, Scheune, etc.

2. Funktionaler Komplex mit Hilfe des 
Elementkatalogs bestimmen und eintragen

Hier bitte die genaue Lage der 
einzelnen Elemente angeben, damit 
diese ggf. auch im Maßnahmenplan 

verortet werden können, sofern 
Maßnahmen für an den 

entsprechenden Objekten 
vorgesehen sind.

Allgemeiner Hinweis:
Hierfür bitte das Hilfsmaterial Anhang Bestandsaufnahmebogen „Kulturlandschafts-elemente“ - Elementekatalog verwenden.

Vorgehensweise:
1. Kontrollieren Sie, welche der im beigefügten Anhang aufgeführten Beispiele in Ihrer 

Ortsgemeinde vorhanden sind (siehe linke Abbildung). Sobald eines oder mehrere 
dieser Beispiele aufzufinden sind, tragen Sie den entsprechenden Begriff  (z.B. Wege-
kreuz) in der Spalte „Detaillierte Beschreibung des Objektes“ ein.

2. Die Beispiele sind „Funktionalen Komplexen“ (siehe linke Abbildung) zugeordnet, die im 
Bestandsaufnahmebogen aufgrund der Vielzahl der Beispiele als Sammelbegriffe aufge-
führt sind. Beim Beispiel des Wegekreuzes wäre dies der funktionale Komplex  „Sakral-
komplexe“. Setzen Sie dementsprechend bitte  ein Kreuz.

3. Anschließend bewerten Sie bitte den Zustand und die Gestaltung des jeweiligen 
Elementes, womit Sie auch eine Aussage über möglichen Handlungsbedarf treffen.

Beispielhafter Auszug

Bogen 10: Kulturlandschaftselemente
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x xx x x

x xx x B 50

Beispielhafte Eintragung

Bogen 11: Beeinträchtigungen
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Auskunft zu den Punkten „geplante Wohnbauflächen“ kann Ihnen, sofern Sie nicht über 
entsprechende Informationen verfügen, die jeweilige VG-Verwaltung geben.

Angaben darüber, wie viele 
Wohnbaugrundstücke 

/Wohnbauflächen durch den 
Flächennutzungsplan, eine Satzung 

oder einen geplanten Bebauungsplan 
in der Ortsgemeinde vorgesehen 

sind..

Bogen 12-1 Flächenmanagement 1

Hier gilt es, Angaben über die Verfüg-
barkeit der verfügbaren 

Wohnbaugrundstücke zu treffen, 
wofür persönliche Gespräche mit dem 

jeweiligen Grundstückseigentümer 
bzw. den Eigentümern hilfreich sind. 
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Bogen 12-2: Flächenmanagement 2

Hierher Übertragung der Anzahl und 
Fläche der tatsächlich verfügbaren 

Bauflächen aus Bogen 12.1.

Angabe zur Bautätigkeit in den 
vergangenen 10 Jahren. Wie viele 

Häuser wurden neu gebaut?

Die entsprechenden Flächen aus dem System Raum+Monitor
sind mit Hilfe der Karte(n) „Baulandpotenziale“ – diese werden 
bei der Auftaktveranstaltung ausgehändigt – zu kontrollieren. 

Da ein erstmaliger Bestand 2011 für jede Ortsgemeinde 
aufgenommen, seitdem jedoch nicht regelmäßig gepflegt 

wurde, kann es sein, dass z.B. damals aufgenommene 
Baulücken mittlerweile bebaut sind. In solchen Fällen sind diese 

Flächen der VG-Verwaltung mitzuteilen, die diese Flächen 
entsprechend austrägt. Bestehende Bauland-potenziale, die in 
der Karte nicht mit aufgeführt sind, können ebenfalls der VG-

Verwaltung mitgeteilt werden.
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Bogen 12-3: Flächenmanagement 3Allgemeiner Hinweis:
Auskunft zu den Punkten „geplante Gewerbeflächenkann Ihnen, sofern Sie nicht über 
entsprechende Informationen verfügen, die jeweilige VG-Verwaltung geben.

Angaben darüber, wie viele 
gewerbliche Baugrundstücke 
/Gewerbeflächen durch den 

Flächennutzungsplan, eine Satzung 
oder einen geplanten Bebauungsplan 

in der Ortsgemeinde geplant sind oder 
bestehen.


